
„Wenn wir wollen, dass der Euro unseren Kontinent mehr eint als spaltet, dann sollte 
er mehr sein als die Währung einer ausgewählten Ländergruppe. Der Euro ist dazu 
bestimmt, die einheitliche Währung der Europäischen Union als Ganzes zu sein.“  

Jean-Claude Juncker, Präsident der Europäischen Kommission, Rede zur Lage der Union, 13. September 2017
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Mitglieder der Europäischen Union

Stimmen sich politisch ab und 
befolgen gemeinsame 
wirtschastspolitische und 
Finanzen-Regeln
(Europäisches Semester, Stabilitäts- 
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Ungleichgewichten)
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(„Einheitliches Regelwerk“)

Unterzeichner des Vertrags über 
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Steuerung in der Wirtschasts- und 
Währungsunion
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Zukünstige Mitglieder des 
Euro-Währungsgebiets

Landeswährungen an den Euro 
gekoppelt

Der Euro ist die gemeinsame Währung von 340 Millionen Europäern und mittlerweile die weltweit am 
zweithäufigsten genutzte Währung. Sechzig Länder und Gebiete, in denen weitere 175 Millionen Menschen 
leben, haben ihre Währungen entweder direkt oder indirekt an den Euro gekoppelt.

DIE WIRTSCHAFTS- UND     
    WÄHRUNGSUNION  
HEUTE

In seiner Rede zur Lage der Union 2017 vor dem Europäischen Parlament bekräftigte Präsident Juncker die 
Notwendigkeit, die Wirtschafts- und Währungsunion zu vollenden. So sieht sie heute aus.

LAGE  
DER 
UNION 

2017 


